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Ihr Zeichen: Unser Zeichen:

V/k.
Niederteufen

29.8.53

Sehr geehrter Herr Doktor Zillich ,

im Auftrage von Herrn Kurt Peter Karfeld ersuchen wir Sie uns sofort 
Express alle bereits vorhandeneh Texte über die Bände Brasilien und 
Argentinien in Abschrift zu senden . Bitte diese Texte auch zu 
senden , wenn sie unvollständig sind oder nicht korregiert . Wir 
benötigen diese Texte oder Teile von ihnen zur Zusammenstellung 
eines ^erbetextes für unsere Vertreter und für Inserate .

Da wir am 1. September mit unseren Vertreterreisen starten ersuchen 
wir Sie im Namen von Herrn Karfeld um sofortige Expressendung , 
von all dem was Sie gerade fertig haben .

Mit allerbesten Dank für Ihre Bemühungen und freundlichen Grüssen

ARTHUR NIGGLIIGGLI und WILLY VERKAUF GmbH

Bankverbindung: Schweiz. Kreditanstalt St. Gallen



Starnberg 1.September 1955

An den
Verlag Arthur Niggli und /illy Verkauf GmbH 
11. S d e_ r t e u f e n App. Ar (Schweiz) 
Haus Eggli

Behr . eehrte Herren,

ihr Tjiftpocthrief vom 29«August traf bei mir. erst gestern 

Abend ein. Gern würde ich ihren o23 ch andi so erfüllen,wie 

Sie es von mir erbitten, gbe^ dazu bin ich mGerrta■:5?, v eil 

lir lie Silber für die beiden Bände "Brasilien" unu Argentinien" 

bis .uf a" züge noch nicht zugänglich gerat oht wurden und 

ich dc.her ^'it. der Hiedersch^ift meiner Vorworte nich* beginnen 

konnte. Die Tmleit an Banksätze jedoch, die ich sprachlich 

übe-rarbeiten so'l, erhielt ich überhaupt noch nicht. Ein Auf­

satz i portugiesischer »praohe, der bloß zur lälitc übersetzt 

worden ist, vurde inz vis ehe n telegrafisch zurückgezogen und an 

d ie ^i.rma Zollitöfer in St.Gallen Von wir geschickt. Ich habe 

also reine Texte, Lie Ihnen nützlich sein könnten.

Ich glaube aber, ihren mansch trotzdem in einem noch' besseren 

Sinne erfüllen zu können, indem ich ihnen in der beilege inen 

Text für Ihre ' erbang überreiche, den ich auf Grund / iner Kennt­

nis der Art, wie Herr Karfeld arbeitet,und meiner lektüre über 

Südamerika heute zu Papier gebracht habe. Ich hoffe sehr, daß 

Sie diesen Text verwenden können, wobei ich nichts dagegen habe, 

wenn Sie ihn nach ihrem Dafürhalten kürzen, ergänzen oder umän­

dern.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr sehr ergebener


